
NABU-Empfehlungen für den Obstbaumschnitt von Streuobst 

(Auszüge) 

Auch Bäume müssen erzogen werden  

Infos zu Pflanzung und Pflege 

Der NABU hat in den letzten Jahren zahlreiche Projekte zur Nutzung von Streuobstwiesen 

initiiert und auch neue Obstwiesen, Obstalleen und -lehrpfade angelegt. Für den Erfolg einer 

Obstbaumpflanzung ist jedoch eine regelmäßige Pflege gerade in den ersten Jahren 

unerlässlich. Dazu gehört auch der Obstbaumschnitt.  

Warum überhaupt schneiden? 

Hochstämmige Obstbäume sind langlebige Gehölze, die bei guter Pflege ein Ertrags- und 

Lebensalter von fünfzig bis einhundert Jahren erreichen. Im Vordergrund steht in den ersten 

Jahren nicht der Fruchtertrag, sondern ein zügiger Aufbau des Kronengerüsts. Dieses kann bei 

Hochstammobstbäumen auf starkwüchsigen Unterlagen je nach Obstart und -sorte später 

einen Durchmesser von sieben bis zwölf Metern erreichen. Die Ertragsphase bei diesen 

Obstgehölzen beginnt in der Regel ab dem 7. bis 12. Standjahr und hat ihren Höhepunkt oft 

erst im Alter von 30 bis 50 Jahren.  

Verjüngungsschnitt für ein längeres Baumleben 

Sind Obstbäume längere Zeit nicht mehr geschnitten worden, neigen sie oft zur 

vorzeitigen Alterung (Vergreisung) des Holzes, sie weisen eine ungenügende 

Neutriebbildung auf.  Auch Holz- und Blattkrankheiten nehmen in zu dichten und meist 

von oben überbauten Obstbaumkronen zu. Ist die Vergreisung noch nicht zu weit 

fortgeschritten ist, kann die Neutriebbildung durch einen kräftigen Verjüngungsschnitt 

wieder angeregt werden. 

Erziehung muss sein  

Der richtige Schnitt von Obstbäumen auf der Streuobstwiese 

Hochstämmige Obstbäume sind langlebige Gehölze, die bei guter Pflege ein Ertrags- und 

Lebensalter von fünfzig bis einhundert Jahren erreichen. Im Vordergrund steht in den ersten 

Jahren nicht der Fruchtertrag, sondern ein zügiger Aufbau des Kronengerüsts.  

Nachdem in den 60er und 70er Jahren viele hochstämmige Obstwiesen wegen mangelnder 

Wirtschaftlichkeit der Motorsäge zum Opfer fielen und keine Neuanpflanzungen mehr 

vorgenommen wurden, hat seit rund 30 Jahren vor allem unter ökologischen Gesichtspunkten 

ein Umdenken stattgefunden. Meist sind es Naturschutzvereine und -verbände wie der 

NABU, die sich für den Erhalt der Obstwiesen einsetzen. Sie haben in den letzten Jahren 

zahlreiche Projekte zur Nutzung von Streuobstwiesen initiiert und auch neue Obstwiesen, 

Obstalleen und -lehrpfade angelegt. Für den Erfolg einer Obstbaumpflanzung ist jedoch 

eine regelmäßige Pflege gerade in den ersten Jahren unerlässlich. Dazu gehört auch der 

Obstbaumschnitt.  

Warum überhaupt schneiden? 



Hochstämmige Obstbäume sind langlebige Gehölze, die bei guter Pflege ein Ertrags- und 

Lebensalter von fünfzig bis einhundert Jahren erreichen. Im Vordergrund steht in den ersten 

Jahren nicht der Fruchtertrag, sondern ein zügiger Aufbau des Kronengerüsts. Dieses kann bei 

Hochstammobstbäumen auf starkwüchsigen Unterlagen je nach Obstart und -sorte später 

einen Durchmesser von sieben bis zwölf Metern erreichen. Die Ertragsphase bei diesen 

Obstgehölzen beginnt in der Regel ab dem 7. bis 12. Standjahr und hat ihren Höhepunkt oft 

erst im Alter von 30 bis 50 Jahren.  

In den ersten Jahren nach der Pflanzung sollten Obsthochstämme einem straffen jährlichen 

Schnitt unterworfen werden, damit ihre Wüchsigkeit gefördert wird. Unterbleibt der Schnitt in 

den ersten Jahren, tragen die Bäume unter Umständen zwar schneller erste Früchte, kümmern 

allerdings im Wachstum und „vergreisen“ vorzeitig. 

 

Aus dem Erwerbsobstbau abgeschaute Tricks und Kniffe zur Erzielung eines vorzeitigen 

Fruchtansatzes – zum Beispiel Waagrechtbinden von jungen Trieben – gleich in den ersten 

Jahren nach der Pflanzung kommen allenfalls bei niedrigen Baumformen im Haus- und 

Kleingarten in Betracht. Auf der Obstwiese, wo es um die Entwicklung stattlicher, großer 

Baumkronen geht, können sie dazu führen, dass die jungen Hochstämme zu früh im 

Wachstum ausgebremst werden. Solche Maßnahmen, die in der obstbaulichen Literatur gern 

empfohlen werden, sind auf der Streuobstwiese außerdem arbeitsökonomisch kaum vertretbar 

und letztlich auch meist nicht sinnvoll.  

 

 

12-jähriger Obstbaum vor     und nach dem Schnitt 

 


